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Mitarbeiter dieses Heftes

Notizen

Von Georges Nivat, Professor an der
Sorbonne und an der Universität Genf,
erschien im Januarheft 1986 der Aufsatz
«Der russische Nationalismus gestern und
heute» — ein Thema, das derzeit im
Zeichen der grösseren Ausdrucksfreiheit in der
Sowjetunion in den Vordergrund tritt.
Soeben erschien im Arche Verlag der von
Georges Nivat analysierte Roman Blaise
Cendrars' «Moravagine, Der Molch».

*

Urs C. Reinhardt, 1931 in Baisthal geboren,
studierte Philosophie und Jurisprudenz in
Löwen (Belgien), Paris, Freiburg i. Ue. und
Basel. Nach Praxis als Gerichtsschreiber
und Mitarbeiter eines Anwaltsbüros in
Solothurn war er von 1963 bis 1978
Chefredaktor der «Schweizer Rundschau», von
1969 bis 1974 Generalsekretär der CVP,
nachher Direktor eines Druckerei- und
Verlagsunternehmens. Seit Anfang 1982 Direktor

der Schweizerischen Politischen
Korrespondenz (spk), Bern.

Roland Ris, 1939 in Unterseen BE geboren,
wuchs in Lyss BE auf und besuchte das

Gymnasium in Biel. Er studierte Germanistik,

Allgemeine und vergleichende
Sprachwissenschaft sowie Latein, Romanistik und
Nordistik an den Universitäten Bern, Berlin
und Marburg. Nach der Promotion zum
Dr. phil. war er als Oberassistent-Lektor an
der Universität Bern und als Lehrbeauftragter

für Germanische Philologie an der
Universität Freiburg tätig. 1972 wurde er
Ordinarius für Germanistische Linguistik
und Dialektologie an der Universität Bern.
1976 nahm er den Ruf auf den Lehrstuhl für
deutsche Sprache und Literatur an der
ETH Zürich (Nachfolge Karl Schmid) an.
Er war Präsident der Schweizerischen
Sprachwissenschaftlichen Gesellschaft und
der Akademischen Gesellschaft schweizerischer

Germanisten. Seit 12 Jahren ist er

Delegierter der Schweizerischen Akademie
der Geisteswissenschaften in der Union
Académique Internationale, deren Bureau
er angehört.

*

Unser Mitarbeiter Kun R. Spillmann ist
ordentUcher Professor für Sicherheits-

politik und Konfliktforschung an der ETH
Zürich und Titularprofessor am Historischen

Seminar der Universität Zürich. Von
ihm erscheinen hier regelmässig Beiträge,
vor allem zur amerikanischen
Zeitgeschichte und Sicherheitspolitik.

Von Pavlos Tzermias erschien 1986:
Neugriechische Geschichte, Eine Einführung,
Francke Verlag Tübingen; 1987: Die
neugriechische Literatur, Eine Orientierung,
UTB 1456, Francke Verlag Tübingen.
Demnächst erscheint in Athen in griechischer

Sprache: Marxismus und Geschichtsschreibung

in Griechenland, Eine kritische
Betrachtung.

Adolf Max Vogt, geboren 1920 in Zürich,
berichtete während zehn Jahren in der
«NZZ» über Kunst und war seit 1961

Direktor des Instituts für Geschichte und
Theorie der Architektur an der ETH
Zürich. Seit 1985 emeritiert, anschliessend
Gastdozent am MIT, Cambridge, Mass.

Paul Widmer, geboren 1949 in Grämigen im
Toggenburg, Studium der Geschichte und
Phüosophie in Zürich. 1977 Eintritt in den
diplomatischen Dienst der Schweiz, gegenwärtig

Botschaftsrat in Washington. Publizierte

bei Klett-Cotta «Die unbequeme
Reahtät — Studien zur Niedergangs-
thematik in der Antike (1983)»; in den
Schweizer Monatsheften zuletzt im Februar
1981 — «Niedergang und Ideologien».
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Den Aufsatz von Georges Nivat übersetzte Beatrice Bissoli aus dem Französischen.
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